
 Zeitschrift für Spielkultur 
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ländlichen Vergnügungen 

 

Herausgegeben von: Johann Gottfried Grohmann,  

Professor zu Leipzig, Leipzig 1799.  

 

Sammlung  von gesellschaftlichen Gartenspielen und ländlichen 
Vergnügungen, die mit Leibesbewegung verbunden, Personen, 
deren Beruf ist, viel zu sitzen, vorzüglich zu empfehlen, und 
dem Hufelandischen System, die Gesundheit durch Bewegung 
und frohen Muth zu erhalten, ganz angemessen sind.  
Herausgegeben von Johann Gottfried Grohmann, Professor zu 
Leipzig.  Mit 12 Kupfern, Leipzig, in der Baumgärtnerischen 
Buchhandlung. 1799  
 
Die unzähligen Gesellschaftsspiele der Mozartzeit konnten 
einerseits in den so genannten „Compagnien“  in den adeligen 
und bürgerlichen Häusern gespielt werden, oder anderseits 
auch im Freien (Dorothea Kühme: Büger und Spiel.Frankfurt 
am Main/New York 1997). Die häuslichen Gesellschaftsspiele 
sind vielfach in den Spielbüchern dokumentiert worden, eine 
Sammlung gesellschaftlicher Gartenspiele war bis 1799 
unbekannt. In den Sommermonaten dürfte Mozart an solchen 
vergnüglichen Gartengesellschaftsspielen (Blinde Kuh, 
Verstecken Spielen, Katze und Maus) öfter teilgenommen 
haben.  



 

 
 

 



 

 



 
 


